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(54) Bezeichnung: Planenabdeckvorrichtung sowie ein damit ausgestatteter Behalter mit einer oberen
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(57) Zusammenfassung: Gegenstand der Erfindung ist ein
Behalter mit einer oberen Beladedffnung (3) und einer Pla-
nenabdeckvorrichtung, die eine Plane (5), einen langlichen
Wickelkern (7) und eine Planenspannvorrichtung (7, 21)
aufweist, wobei die Plane (5):

— einerseits an einer ersten Seite des Behalters — und an-
dererseits an dem Wickelkern (7) fixiert ist,

—in einer die Belade6ffnung (3) freigebenden Offnungsstel-
lung als Wickel auf dem Wickelkern (7) aufgewickelt an der
ersten Seite (9) des Behalters gelagert ist,

— durch Rollen des Wickelkerns (7) von der ersten Behal-
terseite (9) zu einer der ersten Behalterseite gegeniberlie-
genden zweiten Behalterseite (15) von dem Wickelkern (7)
abwickelbar und dabei iber die Beladedffnung (3) ausbreit-
bar ist und

— mittels der Planenspannvorrichtung (7, 21) in einer die
Beladedffnung (3) abdeckenden SchlieRstellung spannbar
ist,

wobei die Planenspannvorrichtung (7, 21) an der zweiten
Behalterseite (15) wenigstens einen nach aufien abstehen-
den Spannhakenabschnitt aufweist, Gber den hinweg der
Wickelkern (7) beim Ausbreiten der Plane (5) bewegbar
ist und in den der Wickelkern (7) zum Spannen der Pla-
ne (5) nach deren Ausbreiten einhakbar ist, wobei der Wi-
ckelkern (7) in seinem im Spannhakenabschnitt eingehak-
ten Zustand drehbar ist, um die Plane (5) ein Stick weit
wieder aufzuwickeln und dabei in der SchlieBstellung zu
spannen, und wobei die Planenspannvorrichtung (7, 21) ei-
ne Arretierungsvorrichtung (21) zum Arretieren des Wickel-
kerns (7) in einer die Plane (5) in der SchlieRstellung span-
nenden Wickelkerndrehstellung aufweist, wobei die Arretie-
rungsvorrichtung (21) wenigstens zwei zum Arretieren des
Wickelkerns (7) miteinander verriegelnd in Eingriff bring-
bare Eingriffsmittel aufweist, von denen eines (21) am Wi-
ckelkern- oder an einem mit dem Wickelkern zur gemein-
samen Drehung verbundenen Element (13) — und das an-
dere am Behalter befestigt ist, wobei die Planenspannvor-

richtung (7, 21) einen die Eingriffsmittel (21) umfassenden
Ratschenmechanismus (21) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Be-
halter mit einer oberen Beladedffnung und einer Pla-
nenabdeckvorrichtung, die eine Plane, einen langli-
chen Wickelkern und eine Planenspannvorrichtung
aufweist, wobei die Plane:
— einerseits an einer ersten Seite des Behalters —
und andererseits an dem Wickelkern fixiert ist,
— in einer die Beladedffnung freigebenden Off-
nungsstellung als Wickel auf dem Wickelkern auf-
gewickelt an der ersten Seite des Behélters gela-
gert ist,
—durch Rollen des Wickelkerns von der ersten Be-
hélterseite zu einer der ersten Behélterseite ge-
genulberliegenden zweiten Behalterseite von dem
Wickelkern abwickelbar und dabei Uber die Bela-
dedffnung ausbreitbar ist und
— mittels der Planenspannvorrichtung in einer
die Beladedffnung abdeckenden Schlief3stellung
spannbar ist,

wobei die Planenspannvorrichtung an der zweiten
Behalterseite wenigstens einen nach auflen abste-
henden Spannhakenabschnitt aufweist, Gber den hin-
weg der Wickelkern beim Ausbreiten der Plane be-
wegbar ist und in den der Wickelkern zum Span-
nen der Plane nach deren Ausbreiten einhakbar ist,
wobei der Wickelkern in seinem im Spannhakenab-
schnitt eingehakten Zustand drehbar ist, um die Pla-
ne ein Stick weit wieder aufzuwickeln und dabei in
der Schlie3stellung zu spannen.

[0002] Bei den hier betrachteten Behéaltern han-
delt es sich insbesondere um Lastentransportbe-
halter, insbesondere Kippbriicken oder Kippmulden
von Lastentransportfahrzeugen. Derartige Behalter
mit Planenabdeckvorrichtungen sind in verschiede-
nen Ausgestaltungen bekannt. Die Planenabdeck-
vorrichtungen kénnen z. B. dazu dienen, das im Be-
hélter befindliche Ladegut thermisch zu isolieren, vor
Niederschlag zu schiitzen oder am Herausbewegen
aus dem Behdlter zu hindern. Unter den bekann-
ten Lastentransportbehéltern mit Planenabdeckvor-
richtung gibt es solche, bei denen die Plane in Langs-
richtung des in Draufsicht Ublicherweise rechteckfér-
migen Lastentransportbehélters ausgerollt bzw. ein-
gerollt werden kann. Andere Ausfihrungsformen se-
hen vor, dass die Plane quer zur Langsrichtung des
Behalters von einer Behélterlateralseite zur anderen
Behalterlateralseite ausgerollt bzw. eingerollt werden
kann, um den Behalter abzudecken bzw. wieder zu
offnen.

[0003] Die Planenabdeckvorrichtung sollte einen
moglichst unkomplizierten Aufbau haben, zuverldssig
funktionieren und einfach zu bedienen sein.

[0004] Die vorliegende Erfindung 16st die Aufgabe,
eine Planenabdeckvorrichtung bzw. einen Behélter
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mit einer solchen Planenabdeckvorrichtung bereitzu-
stellen, welche die vorstehend genannten Ziele er-
reicht.

[0005] Ausgehend von einem Behalter mit den Ein-
gangs genannten Merkmalen weist die Planenspann-
vorrichtung bei dem erfindungsgemafen Behélter ei-
ne Arretierungsvorrichtung zum Arretieren des Wi-
ckelkerns in einer die Plane in der SchlieRstellung
spannenden Wickelkerndrehstellung auf, wobei die
Arretierungsvorrichtung wenigstens zwei zum Arre-
tieren des Wickelkerns miteinander verriegelnd in
Eingriff bringbare Eingriffsmittel aufweist, von de-
nen eines am Wickelkern — oder an einem mit dem
Wickelkern zur gemeinsamen Drehung verbunde-
nen Element — und das andere am Behélter befes-
tigt ist, wobei die Planenspannvorrichtung einen die
Eingriffsmittel umfassenden Ratschenmechanismus
aufweist.

[0006] Der Ratschenmechanismus erleichtert den
Spannvorgang der Plane beim Drehen des Wickel-
kerns, indem er ein Weiterdrehen des Wickelkerns in
Drehrichtung zunehmener Planenspannung ermdg-
licht, jedoch ein unbeabsichtigtes Zurlickdrehen des
Wickelkerns automatisch durch einen Verriegelungs-
vorgang der Eingriffsmittel verhindert. Die Drehbetati-
gung des Wickelkerns kann z. B. von Hand mittels ei-
ner Kurbel erfolgen. Auch ein motorischer Antrieb ist
denkbar. Bei der bevorzugten Ausfuhrungsform mit
manueller Kurbelbetatigung des Wickelkerns kann
die Kurbel permanent mit dem Wickelkern verbunden
sein oder in alternativen Ausflihrungsformen auch
vom Wickelkern trennbar sein.

[0007] Gemal einer Weiterbildung der Erfindung
weist die Planenspannvorrichtung eine mit dem Wi-
ckelkern lésbar verbindbare Kurbeleinrichtung auf,
an welcher das wickelkernseitige Eingriffsmittel der
Arretiervorrichtung vorgesehen ist.

[0008] Das wickelkernseitige Eingriffsmittel ist ge-
mal einer bevorzugten Ausfihrungsform der Erfin-
dung ein Zahnkranz oder zumindest ein Zahnkranz-
abschnitt des Ratschenmechanismus. Dabei kann
der Zahnkranz bzw. Zahnkranzabschnitt aus Zahnen
gebildet sein, die an ihren in Bezug auf eine bestimm-
te Drehrichtung des Wickelkerns vorlaufenden Ran-
dern konvex gekrimmt sind, so dass sie eine fe-
dernd nachgiebige Riegelkante des behalterseitigen
Eingriffsmittels bei Drehung des Wickelkerns in die-
ser Drehrichtung verdrangen kénnen, ohne in verrie-
gelnden Eingriff mit der Riegelkante zu gelangen, wo-
hingegen die Zahne an ihren in Bezug auf die entge-
gengesetzte Drehrichtung vorlaufenden Randern z.
B. hakenférmig oder dgl. geformt sind, dass sie mit
der Riegelkante des behélterseitigen Eingriffsmittels
verriegelnd in Eingriff kommen, ohne sie verdrangen
zu kdnnen. Das behélterseitige Eingriffsmittel ist hier-
zu zwischen einer Wickelkern-Arretierstellung und ei-
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ner Wickekern-Freigabestellung bewegbar an dem
Behalter befestigt — und mittels der Kraft einer Feder
zu der Wickelkern-Arretierstellung vorgespannt.

[0009] Der Spannvorgang der Plane kann folgen-
dermalen ablaufen: Zunachst wird der Wickelkern
Uber den nach aulRen abstehenden Spannhakenab-
schnitt hinweg gerollt. Dabei wird die Plane weitest-
gehend vom Wickelkern abgewickelt, so dass er au-
Ren an der zweiten Behalterseite an der abgewickel-
ten Plane héngt. Ein Weiterdrehen des Wickelkerns
fuhrt dann dazu, dass die Plane ein Stlck weit wie-
der aufgewickelt — und der Wickelkern dabei angeho-
ben wird, so dass er den Spannhakenabschnitt von
unten beaufschlagt und somit in seinen eingehakten
Zustand am Spannhakenabschnitt gelangt. An die-
ser Stelle sei angemerkt, dass vorzugsweise mehre-
re Spannhakenabschnitte langs der zweiten Behal-
terseite verteilt angeordnet sind, die den Wickelkern
in dessen Einhakstellung gemeinsam Ubergreifen.

[0010] Das behélterseitige Eingriffsmittel der Arre-
tiervorrichtung ist so an dem Behélter angebracht,
dass die Zahne des Zahnkranzes bzw. Zahnkranz-
abschnittes mit der Riegelkante des behélterseitigen
Eingriffsmittels in Berlihrung kommen, wenn der Wi-
ckelkern in seinen eingehakten Zustand gelangt, wo-
bei jedoch die Drehrichtung des Wickelkerns beim
Spannen der Plane unverandert so ist, dass die
konvex gekrimmten Seiten der Zahnkranzzéhne in
Drehrichtung vorlaufen und das behélterseitige Ein-
griffsmittel aus seiner vorgespannten Wickelkern-Ar-
retierstellung verdrangen kénnen. Dabei kann der Wi-
ckelkern weitergedreht werden, bis die Plane aus-
reichend gespannt ist. Kommt es dann zu einer ge-
ringen Drehung des Wickelkerns in die entgegenge-
setzte Drehrichtung, so kommt ein Zahnkranzzahn
mit seiner nicht konvex gekrimmten Seite mit der
Verriegelungskante des behélterseitigen Eingriffsmit-
tels verriegelnd in Eingriff und die Plane ist in ihrer
Schlie3stellung arretiert und gespannt.

[0011] Soll die Plane nun wieder eingerollt werden,
so ist dazu das behalterseitige Eingriffsmittel gegen
Federkraft in die Wickelkern-Freigabestellung zu be-
wegen, so dass die Zahnkranzzahne nicht mehr mit
der Verriegelungskante in Berlihrung kommen kon-
nen, wonach der Wickelkern aus seiner Einhakstel-
lung herausgedreht und schlieBlich wieder Uber die
Spannhakenabschnitte hinweg zur ersten Behalter-
seite gerollt werden kann, wobei die Plane dabei auf
den Wickelkern aufgewickelt wird. Der Wickelkern mit
dem Planenwickel kann dann auf einer Wickelkern-
stitze an der ersten Behélterseite abgelegt werden.

[0012] Bei dem Wickelkern handelt es sich vorzugs-
weise um eine Hohlstange aus einem Leichtmetall, z.
B. Aluminium.
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[0013] Der Zahnkranzabschnitt der Arretierungsvor-
richtung ist vorzugsweise an einem ersten Langsen-
de des Wickelkerns angeordnet. Gemal einer Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist an dem dem ers-
ten Langsende entgegengesetzten zweiten Langs-
ende des Wickelkerns ein elastisches Seil einer Wi-
ckelhilfseinrichtung vorgesehen, welches einerseits
in der Nahe der zweiten Behalterseite an dem Behal-
ter fixiert ist und andererseits an einem axialen Uber-
stand des Wickelkerns an dessen zweiten Langsen-
de befestigt ist, so dass es auf den Wickelkern aufge-
wickelt werden kann, wenn der Wickelkern zum Ab-
wickeln der Plane gedreht wird, wohingegen es vom
Wickelkern abgewickelt werden kann, wenn der Wi-
ckelkern zum Aufwickeln der Plane gedreht wird, wo-
bei die Wickelhilfseinrichtung ein am oberen Rand
des Behalters in gleicher Richtung wie der axiale
Uberstand des Wickelkerns vom Behalter abstehen-
des Umlenkelement aufweist, Uber welches das elas-
tische Seil umlenkend verlauft, wenn der Wickelkern
unter Abwicklung des elastischen Seils zur ersten Be-
hélterseite gerollt wird.

[0014] GemalR einer Weiterbildung der Erfindung
weist die Plane an ihrem am Wickelkern befestigten
Randabschnitt wenigstens einen Ausschnitt auf, wel-
cher ein offenes Fenster flr einen Spannhakenab-
schnitt bildet, wenn der Wickelkern beim Ausbreiten
der Plane Uber den Spannhakenabschnitt hinweg be-
wegt ist. Dies ermdglicht eine prazise Ineingriffnahme
des Wickelkerns durch die betreffenden Spannha-
kenabschnitte und verhindert, dass die Plane im Be-
reich der Spannhakenabschnitte beim Spannen stark
strapaziert wird.

[0015] Gegenstand der Erfindung ist auch eine Pla-
nenabdeckvorrichtung fir einen Behalter, insbeson-
dere Lastentransportbehalter eines Lastentransport-
fahrzeugs. Die Planenabdeckvorrichtung umfasst die
im Anspruch 1 und vorzugsweise auch die in den
Anspriichen 2-9 genannten Merkmale der Planenab-
deckvorrichtung, wobei die Planenabdeckvorrichtung
vorzugsweise modular ausgestaltet ist, so dass sie in
Erstausristung an einem betreffenden Behalter mon-
tiert werden kann oder als Nachrustsatz fir einen Be-
hélter bereitgestellt werden kann.

[0016] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen naher erlautert.

[0017] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung einen Behalter nach der Erfindung, der als Half-
pipe-Kippmulde fur ein Lastentransportfahrzeug aus-
gebildet ist und eine Planenabdeckvorrichtung nach
der Erfindung aufweist, die im gedffneten Zustand
dargestellt ist.
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[0018] Fig. 2 zeigt den Behélter aus Fig. 1 mit ge-
schlossener Planenabdeckvorrichtung in perspektivi-
scher Darstellung.

[0019] Fig. 3 zeigt in einer perspektivischen Aus-
schnittsdarstellung einen Beschlag am vorderen und
oberen Ende des Behdlters auf dessen zweiter Be-
hélterseite mit der in Fig. 1 bei lll angedeuteten Blick-
richtung, wobei der Beschlag einen Spannhakenab-
schnitt aufweist und als Haltemittel fiir ein behalter-
seitiges Eingriffsmittel der Arretiervorrichtung dient.

[0020] Fig. 4 zeigt in einer der Fig. 3 dhnlichen An-
sicht den genannten Beschlag, wobei in Fig. 4 der Wi-
ckelkern Uber den Spannhakenabschnitt hinweg be-
wegt ist.

[0021] Fig. 5 zeigt in einer perspektivischen Aus-
schnittsdarstellung mit Blick auf die Behaltervorder-
seite eine Situation, in der die Plane der Planenab-
deckvorrichtung mittels der Planenspannvorrichtung
in Schlielstellung gespannt wird.

[0022] Fig. 6 zeigt in einer perspektivischen Detail-
Ausschnittsdarstellung mit der in Fig. 5 bei VI ange-
deuteten Blickrichtung einen Bereich der Arretiervor-
richtung mit arretiertem Wickelkern.

[0023] Fig. 7 zeigt einen Beschlag, wie er auch in
Fig. 3 und Fig. 4 dargestellt ist und zur Bereitstel-
lung eines weiteren Spannhakenabschnitts am obe-
ren Rand der zweiten Behalterseite vorgesehen sein
kann.

[0024] Fig. 8 zeigt einen Beschlag gemaf Fig. 7 am
oberen Rand der zweiten Behalterseite mit dartber
hinwegbewegtem Wickelkern in Seitenansicht, wobei
die Plane einen Fensterausschnitt fir den Spannha-
kenabschnitt aufweist.

[0025] Fig. 9 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung eine Kurbel zum Drehen des Wickelkerns, wo-
bei an der Kurbel als wickelkernseitiges Eingriffsmit-
tel ein Zahnkranzabschnitt der Planenspannvorrich-
tung vorgesehen ist.

[0026] Fig. 10 zeigt in einer Ausschnitts-Seitenan-
sicht den oberen Heckbereich des Behalters mit ei-
nem Beschlag, welcher einen Spannhakenabschnitt
und ein Umlenkelement fiir ein elastisches Seil einer
Wickelhilfevorrichtung aufweist.

[0027] Fig. 11 zeigt den Beschlag aus Fig. 10 isoliert
und in perspektivischer Darstellung.

[0028] Der Behalter 1 in Fig. 1 hat eine obere Be-
ladedffnung 3, die in Fig. 1 freiliegt und mittels ei-
ner Planenabdeckvorrichtung abdeckbar ist, wie dies
in Fig. 2 gezeigt ist. Die Planenabdeckvorrichtung
weist eine Plane 5 im Wesentlichen rechteckigen Zu-
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schnitts in Anpassung an die abzudeckende obere
Beladedffnung 3 auf. In Fig. 1 ist die Plane 5 im We-
sentlichen vollstandig auf einen Wickelkern 7 der Pla-
nenabdeckvorrichtung aufgewickelt und befindet sich
am oberen Ende einer ersten Seite 9 des Behalters
1. Der Wickelkern 7 mit der darauf aufgewickelten
Plane 5 stitzen sich an Abstiitzelementen 11 ab und
sind somit am Behalter 1 gesichert. Die Plane 5 ist
einerseits oben an der ersten Seite 9 des Behalters
— und andererseits an dem Wickelkern 7 fixiert. Die
Planenfixierung an dem Wickelkern 7 ist so ausge-
fihrt, dass der Wickelkern bei seiner Drehung ohne
wesentlichen Schlupf die Plane wickelt. Zum Drehen
des Wickelkerns 7 ist eine Kurbel 13 vorgesehen, die
I6sbar auf das axial vordere Ende des Wickelkerns
aufsteckbar ist und im aufgesteckten Zustand dreh-
fest mit dem Wickelkern 7 verbunden ist. Die Kurbel
13 ist in Fig. 9 isoliert dargestellt.

[0029] Soll der Behalter aus der Situation gemaf
Fig. 1 heraus an seiner oberen Beladedéffnung 3 ge-
schlossen, also in die in Fig. 2 gezeigte Situation
Uberfiihrt werden, so ist die Plane 5 durch Drehen des
Wickelkerns 7 mittels der Kurbel 13 abzuwickeln, wo-
bei der Wickelkern oben am Behélter 1 abrollt, Gber
den oberen Rand der zweiten Behalterseite 15 hin-
weg gelangt und schlieBlich an der zweiten Behal-
terseite 15 hdngend in eine Endstellung kommt, in
der die Plane 5 soweit wie mdglich vom Wickelkern
7 abgewickelt ist. Diese Situation ist in Fig. 4 illus-
triert. Der Wickelkern 7 ist dabei liber Spannhaken-
abschnitte 17 hinweg bewegt worden, die am obe-
ren Rand der zweiten Behélterseite 15 vom Behalter
nach auf3en abstehen. Fig. 3 zeigt den Spannhaken-
abschnitt 17 am vorderen und oberen Behélterrand
der zweiten Behalterseite 15 bei davon entfernter Pla-
ne 5.

[0030] Im Beispielsfall wurde der Wickelkern 7 zum
Abwickeln der Plane 5 mittels der Kurbel 13 im Uhr-
zeigersinn gedreht (von der Vorderseite 19 des Be-
halters 1 aus gesehen), bis er in die in Fig. 4 ge-
zeigte Lage an der zweiten Behalterseite 15 han-
gend gekommen ist, dabei ist die Plane 5 bis auf ei-
ne Halteschlaufe vom Wickelkern 7 abgewickelt wor-
den. Wird der Wickelkern ausgehend von der Situa-
tion gemal Fig. 4 weiter im Uhrzeigersinn mittels
der Kurbel 13 gedreht, so wickelt er die Plane 5 wie-
der ein Stlck weit auf und gelangt dabei nach oben
unter den Spannhakenabschnitt 17 und kommt mit
diesem einhakend in Berlhrung. Ein Weiterdrehen
des Wickelkerns 7 im Uhrzeigersinn flhrt dann da-
zu, dass die Plane 5 gespannt wird (vgl. Fig. 5). Da-
bei kommt ein Ratschenmechanismus nach der Er-
findung zur Wirkung, der einen Zahnkranzabschnitt
21 am Umfang des auf dem Wickelkern 7 koaxial auf-
sitzenden bzw. aufzusetzenden Abschnitt 23 der Kur-
bel 13 als wickelkernseitiges Eingriffselement und ei-
ne Platte 25 mit einem Lochausschnitt 27 als behal-
terseitiges Eingriffselement aufweist. Die Platte 25 ist
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mittels Federn 28 an dem Beschlag 29 befestigt, wel-
cher auch den Spannhakenabschnitt 17 aufweist und
mit dem Behdlter verschraubt ist. Die Platte 25 ist
zwischen einer Wickelkern-Arretierstellung und einer
Wickelkern-Freigabestellung bewegbar an dem Be-
schlag 29 befestigt und zu der Wickelkern-Arretier-
stellung federnd vorgespannt.

[0031] Aus Fig. 5 und Fig. 6 ist zu ersehen, dass
der Zahnkranzabschnitt 21 der Arretiervorrichtung
mit wenigstens einem Zahn in den Lochausschnitt 27
der Platte 25 eingreifen kann, wenn der Wickelkern
am Spannhakenabschnitt 17 eingehakt ist und die
Platte 25 in ihrer Wickelkern-Arretierstellung ist. Die
Zahne 31 des Zahnkranzabschnittes 21 sind so ge-
formt, dass sie an ihren bei Drehung des Wickelkerns
im Uhrzeigersinn gemal Fig. 5 vorlaufenden Seiten
33 konvex gerundet sind, so dass sie bei der Drehung
im Uhrzeigersinn die Platte 25 jeweils aus der Wickel-
kern-Arretierstellung verdrangen kénnen und es da-
bei nicht zu einem Verriegeln der Arretiervorrichtung
kommt. Die Plane 5 kann so bequem gespannt wer-
den. Wird dann unter Planenspannung der Wickel-
kern 7 freigegeben, so dass er ein wenig entgegenge-
setzt dem Uhrzeigersinn zurlickdrehen kann, so ge-
langt ein Zahn 31 des Zahnkranzabschnittes 25 bei
seiner Verdrehung entgegengesetzt dem Uhrzeiger-
sinn (bezogen auf Fig. 5) mit seiner eher hakenférmig
gestalteten, dann vorlaufenden Seite 35 an den un-
teren Rand 37 des Lochausschnittes 27, der dann fir
diesen Zahn eine Verriegelungskante bildet und da-
mit verriegelnd in Eingriff kommt (vgl. Fig. 6). Der Wi-
ckelkern 7 wird somit arretiert und die Plane 5 bleibt
in ihrer Schliel3stellung gespannt.

[0032] Zum Offnen des Verdecks ist die Verriege-
lung zwischen dem Zahnkranzabschnitt 21 und der
Platte 25 zu I6sen, indem die Platte 25 aus ihrer Wi-
ckelkern-Arretierstellung gemaf Fig. 6 in die Wickel-
kern-Freigabestellung bewegt wird, in der der unte-
re Rand 37 des Lochausschnittes 27 der Platte 25
von dem Zahnkranzabschnitt 21 entfernt wird. Ein
Griff 39 dient zur manuellen Bewegung der Platte 25
in die Wickelkern-Freigabestellung. Der Wickelkern
kann dann entgegen dem Uhrzeigersinn (bezogen
auf Fig. 5) gedreht werden, um die Plane aufzuwi-
ckeln und zur ersten Behdlterseite in die Offnungs-
stellung gemal Fig. 2 zu gelangen.

[0033] Der Ratschenmechanismus aus federnd
nachgiebig verdrangbarer Platte 25 mit Lochausspa-
rung 27 und Zahnkranzabschnitt 21 am Wickelkern
7 bzw. der Kurbel 13 ist sehr einfach aufgebaut und
funktioniert sehr zuverlassig und ist ferner sehr ein-
fach zu bedienen, um die Plane zu spannen bzw. wie-
der aus ihrer Schlielstellung zu Iésen.

[0034] Fig. 10 zeigt eine Ausschnittsdarstellung am
hinteren oberen Ende der zweiten Behalterseite. Dar-
aus ist zu ersehen, dass der Wickelkern 7 am hinte-
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ren Ende verlangert ist und dass auf dem verlénger-
ten Ende ein elastisches Seil 39 gewickelt ist, wenn
die Plane 5 vom Wickelkern 7 abgewickelt ist. Das
elastische Seil 39 ist einerseits in der Nahe der zwei-
ten Behalterseite 15 an dem Behalter 1 fixiert und
andererseits an dem axialen Uberstand des Wickel-
kerns 7 befestigt. Wird die Plane 5 aus der in Fig. 10
gezeigten Schliel3stellung wieder auf den Wickelkern
aufgerollt, kommt es zum Abrollen der elastischen
Leine 39 von dem axialen Uberstand des Wickel-
kerns, wobei sich die elastische Leine 39 Uber ein
stabférmiges Umlenkelement 41 legt und gespannt
wird, bis schlie3lich der in Fig. 1 erkennbare Zustand
erreicht ist. Die elastische Leine 39 und das Umlenk-
element 41 sind Bestandteile einer Wickelhilfseinrich-
tung.

[0035] Das Umlenkelement 41 istgemal Fig. 10 und
Fig. 11 Bestandteil eines Beschlags 43, der auch ei-
nen Spannhakenabschnitt 17 aufweist. Die Beschla-
ge 29, 30 und 43 sind Bestandteile des Modulsys-
tems der Planenspannvorrichtung.

Patentanspriiche

1. Behalter mit einer oberen Beladedéffnung (3)
und einer Planenabdeckvorrichtung, die eine Plane
(5), einen langlichen Wickelkern (7) und eine Planen-
spannvorrichtung (7, 17, 21, 25) aufweist, wobei die
Plane (5):

— einerseits an einer ersten Seite (9) des Behalters —
und andererseits an dem Wickelkern (7) fixiert ist,

- in einer die Beladedffnung (3) freigebenden Off-
nungsstellung als Wickel auf dem Wickelkern (7) auf-
gewickelt an der ersten Seite (9) des Behalters gela-
gert ist,

— durch Rollen des Wickelkerns (7) von der ersten
Behélterseite (9) zu einer der ersten Behélterseite
gegeniberliegenden zweiten Behalterseite (15) von
dem Wickelkern (7) abwickelbar und dabei Uber die
Beladedffnung (3) ausbreitbar ist und

— mittels der Planenspannvorrichtung (7, 17, 21, 25)
in einer die Beladed6ffnung (3) abdeckenden Schliel3-
stellung spannbar ist,

wobei die Planenspannvorrichtung (7, 17, 21, 25) an
der zweiten Behalterseite (15) wenigstens einen nach
aullen abstehenden Spannhakenabschnitt (17) auf-
weist, Uber den hinweg der Wickelkern (7) beim Aus-
breiten der Plane (5) bewegbar ist und in den der
Wickelkern (7) zum Spannen der Plane (5) nach de-
ren Ausbreiten einhakbar ist, wobei der Wickelkern
(7) in seinem im Spannhakenabschnitt (17) eingehak-
ten Zustand drehbar ist, um die Plane (5) ein Stiick
weit wieder aufzuwickeln und dabei in der Schliel3-
stellung zu spannen, und wobei die Planenspannvor-
richtung (7, 17, 21, 25) eine Arretierungsvorrichtung
(21, 25) zum Arretieren des Wickelkerns (7) in ei-
ner die Plane (5) in der Schliel3stellung spannenden
Wickelkerndrehstellung aufweist, wobei die Arretie-
rungsvorrichtung (21, 25) wenigstens zwei zum Arre-
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tieren des Wickelkerns (7) miteinander verriegelnd in
Eingriff bringbare Eingriffsmittel aufweist, von denen
eines (21) am Wickelkern — oder an einem mit dem
Wickelkern zur gemeinsamen Drehung verbundenen
Element (13) — und das andere am Behélter befestigt
ist, wobei die Planenspannvorrichtung (7, 17, 21, 25)
einen die Eingriffsmittel (21, 25) umfassenden Rat-
schenmechanismus (21, 25, 28) aufweist.

2. Behalter nach Anspruch 1, wobei der Ratschen-
mechanismus wenigstens einen Zahnkranzabschnitt
(21) als wickelkernseitiges Eingriffsmittel der Arretie-
rungsvorrichtung aufweist.

3. Behalter nach Anspruch 1 oder 2, wobei er ein
Lastentransportbehélter, insbesondere eine Kippbru-
cke, eines Lastentransportfahrzeugs ist.

4. Behalter nach Anspruch 1, 2 oder 3, wobei der
Wickelkern (7) eine sich entlang der ersten Behélter-
seite (9) und der zweiten Behalterseite (15) erstre-
ckende langliche Stange, vorzugsweise in Rohrform
ist.

5. Behalter nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei die Arretierungsvorrichtung an einem
ersten Langsende des Wickelkerns (7) angeordnet
ist.

6. Behalter nach Anspruch 5, wobei an dem dem
ersten Langsende entgegengesetzten zweiten Lang-
sende des Wickelkerns eine Wickelhilfseinrichtung
vorgesehen ist, die ein spannbares elastisches Seil
(39) umfasst, welches einerseits in der Nahe der
zweiten Behalterseite (15) an dem Behalter fixiert ist
und andererseits an einem axialen Uberstand des
Wickelkerns (7) an dessen zweiten Langsende be-
festigt ist, so dass es auf den Wickelkern (7) aufge-
wickelt werden kann wenn der Wickelkern zum Ab-
wickeln der Plane (5) gedreht wird, wohingegen es
vom Wickelkern (7) abgewickelt werden kann, wenn
der Wickelkern zum Aufwickeln der Plane (5) gedreht
wird, wobei die Wickelhilfseinrichtung ein am oberen
Rand des Behélters in gleicher Richtung wie der axia-
le Uberstand des Wickelkerns vom Behélter abste-
hendes Umlenkelement (41) aufweist, iber welches
das elastische Seil (39) umlenkend verlauft, wenn der
Wickelkern unter Abwicklung des elastischen Seils
zur ersten Behalterseite (9) gerollt wird.

7. Behalter nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei die Planenspannvorrichtung eine mit
dem Wickelkern verbundene oder zur gemeinsamen
Drehung damit I6sbar verbindbare Kurbeleinrichtung
(13) aufweist, wobei das wickelkernseitige Eingriffs-
mittel (21) der Arretierungsvorrichtung an der Kurbe-
leinrichtung vorgesehen ist.

8. Behalter nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei das behalterseitige Eingriffsmittel
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(25) zwischen einer Wickelkern-Arretierstellung und
einer Wickelkern-Freigabestellung bewegbar an dem
Behalter befestigt- und mittels Federkraft wenigstens
einer Feder (28) zu der Wickelkern-Arretierstellung
vorgespannt ist.

9. Behalter nach einem der vorhergehenden An-
spriche, wobei die Plane (5) an ihrem am Wickel-
kern (7) befestigten Randabschnitt einen Ausschnitt
(26) aufweist, welcher ein offenes Fenster fur einen
Spannhakenabschnitt (17) bildet, wenn der Wickel-
kern (7) beim Ausbreiten der Plane (5) Uber den
Spannhakenabschnitt (17) hinweg bewegt ist.

10. Planenabdeckvorrichtung fir einen Behalter (1)
mit oberer Beladedffnung (3) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei die Planenabdeckvor-
richtung eine Plane (5), einen langlichen Wickelkern
(7) und eine Planenspannvorrichtung (7, 17, 21, 25)
aufweist, wobei die Plane (5) einerseits an einer ers-
ten Seite (9) des Behalters zu befestigen ist und an-
dererseits an dem Wickelkern (7) fixiert ist oder zu fi-
xieren ist, so dass sie auf den Wickelkern (7) aufwi-
ckelbar und von dem Wickelkern (7) abwickelbar ist,
um im bestimmungsgemafl montierten Zustand an
dem Behalter (1) die Beladedffnung (3) freizugeben
bzw. abzudecken, wobei die Spannvorrichtung we-
nigstens einen Spannhakenabschnitt (17) aufweist,
der an einer der ersten Seite (9) des Behélters entge-
gengesetzten zweiten Seite (15) des Behalters von
diesem nach aufRen abstehend zu montieren ist, so
dass die Plane (5) beim Abwickeln vom Wickelkern
(7) Uber den Spannhakenabschnitt (17) hinweg be-
wegbar und der Wickelkern (7) darin einhakbar sowie
in dem darin eingehakten Zustand weiter drehbar ist,
um die Plane (5) ein Stlick weit wieder aufzuwickeln
und dabei zu spannen, wobei die Planenspannvor-
richtung (7, 17, 21, 25) einen Ratschenmechanismus
(21, 25, 28) mit einer Arretierungsvorrichtung (21, 25)
zum Arretieren des Wickelkerns (7) in einer die Plane
(5) spannenden Wickelkerndrehstellung aufweist und
die Arretierungsvorrichtung wenigstens zwei zum Ar-
retieren des Wickelkerns (7) miteinander verriegelnd
in Eingriff zu bringende Eingriffsmittel (21, 25) auf-
weist, von denen eines am Wickelkern (7) — oder an
einem mit dem Wickelkern zur gemeinsamen Dre-
hung verbundenen oder zu verbindenden Element
(13) vorgesehen — und das andere am Behélter zu
befestigen ist.

11. Planenabdeckvorrichtung nach Anspruch 10,
wobei der Ratschenmechanismus wenigstens einen
Zahnkranzabschnitt (21) als wickelkernseitiges Ein-
griffsmittel der Arretierungsvorrichtung aufweist.

12. Planenabdeckvorrichtung nach Anspruch 10
oder 11, wobei der Wickelkern (7) eine langliche
Stange, vorzugsweise in Rohrform ist.
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13. Planenabdeckvorrichtung nach einem der An-
spriche 10, 11 oder 12, wobei die Planenspannvor-
richtung (7, 17, 21, 25) eine mit dem Wickelkern (7)
zur gemeinsamen Drehung damit |6sbar verbindba-
re Kurbeleinrichtung (13) aufweist, wobei das wickel-
kernseitige Eingriffsmittel (21) der Arretierungsvor-
richtung an der Kurbeleinrichtung (13) vorgesehen
ist.

14. Planenabdeckvorrichtung nach einem der An-
spruche 10-13, wobei das am Behalter zu befestigen-
de Eingriffsmittel (25) der Arretierungsvorrichtung an
einem Haltemittel (29) zwischen einer Wickelkern-Ar-
retierstellung und einer Wickelkern-Freigabestellung
bewegbar befestigt und zu der Wickelkern-Arretier-
stellung federnd vor gespannt ist.

15. Planenabdeckvorrichtung nach einem der An-
spriche 10-14, wobei die Plane (5) an ihrem am
Wickelkern (7) befestigten Randabschnitt einen Aus-
schnitt (26) aufweist, welcher ein offenes Fenster fir
einen Spannhakenabschnitt (17) bildet, wenn der Wi-
ckelkern (7) beim Ausbreiten der Plane (5) tber den
Spannhakenabschnitt (17) hinweg bewegt ist.

16. Planenabdeckvorrichtung nach den Anspri-
chen 10-15, wobei sie an dem Behalter vorzugsweise
durch Schrauben anbringbare Beschlage (29, 30, 43)
umfasst, von denen ein Beschlag einen Spannhaken-
abschnitt (17) — ein weiterer Beschlag einen Spann-
hakenabschnitt (17) und das Haltemittel des am Be-
halter zu befestigenden Eingriffsmittels (25) — und ein
weiterer Beschlag einen Spannhakenabschnitt (17)
und ein Umlenkelement (41) fir ein elastisches Seil
(39) einer Wickelhilfevorrichtung aufweist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Fig. 7

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

